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14 Gesundheit  Nr. 0350-1206-60 
 
 
Statistik des Schwangerschaftsabbruchs 2011 
 
Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz bleibt 
stabil 
 
Neuchâtel, 19.06.2012 (OFS) – Im Jahr 2011 wurden in der Schweiz 11’079 Schwangerschafts-
abbrüche gemeldet. 4 Prozent davon betrafen im Ausland wohnhafte Frauen. Die  
10'694 Schwangerschaftsabbrüche bei Frauen mit Wohnsitz in der Schweiz ergeben eine Rate 
von 6,8 Abbrüchen pro 1000 Frauen im Alter zwischen 15 und 44 Jahren oder  
132 Schwangerschaftsabbrüchen pro 1000 Lebendgeburten. Die Zahlen sind nahezu identisch 
mit denjenigen im vorangegangenen Jahr. Diese Ergebnisse stammen aus der Statistik des 
Schwangerschaftsabbruchs, die jährlich vom Bundesamt für Statistik (BFS) veröffentlicht wird. 
 
Seit 2004 liegt die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz jedes Jahr bei rund  
11'000, was einer Rate von 6,8 bis 7 Abbrüchen pro 1000 Frauen zwischen 15 und 44 Jahren 
entspricht. Werden nur die in der Schweiz wohnhaften Frauen berücksichtigt, liegt die Rate zwischen 
6,5 und 6,8. Bei Frauen zwischen 15 und 19 Jahren blieb die Rate der Schwangerschaftsabbrüche 
ebenfalls auf dem gleichen Niveau wie 2010, d.h. sie betrug 4,7 Abbrüche pro 1000 Jugendliche  
(4,6 für in der Schweiz wohnhafte Frauen). Wie in den vorangehenden Jahren betrafen weniger als  
1 Prozent der vorgenommenen Schwangerschaftsabbrüche Frauen unter 16 Jahren. 
 
Der Rückgriff auf die chirurgische Methode ist zugunsten der medikamentösen Methode weiter 
zurückgegangen. Im Jahr 2011 wurden 64 Prozent der Schwangerschaftsabbrüche mithilfe der 
medikamentösen Methode durchgeführt, gegenüber 49 Prozent im Jahr 2004. Rund drei Viertel der 
Abbrüche finden in den ersten acht Schwangerschaftswochen, 4 Prozent nach zwölf Wochen statt. In 
mehr als neun von zehn Fällen wird der Schwangerschaftsabbruch im Wohnkanton der Frau 
vorgenommen. 
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Auskunft: 
Sylvie Berrut, BFS, Sektion Gesundheit, Tel.: +41 32 71 36557 
 
 
Zusätzliche Informationen: 
Die vollständigen Daten zu den Schwangerschaftsabbrüchen sind auf der Internetseite des BFS 
verfügbar unter: 
http://www.interruptio.bfs.admin.ch 
 
 
Pressestelle BFS, Tel.: +41 32 71 36013; Fax: +41 32 71 36281, E-Mail: kom@bfs.admin.ch 
 
Publikationsbestellungen, Tel.: +41 32 71 36060, Fax: +41 32 71 36061 
E-Mail: order@bfs.admin.ch 
 
Weiterführende Informationen und Publikationen in elektronischer Form finden Sie auf der Homepage 
des BFS http://www.statistik.admin.ch > Themen > 14 - Gesundheit 
 
Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format pdf) abonniert werden.  
Anmeldung unter http://www.news-stat.admin.ch/ 
 
 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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 T 1 Anzahl und Rate der Schwangerschaftsabbrüche nach Wohnsitz und Ort der Intervention (2009-2011)

2009 2010r 2011 2009 2010r 2011 3) 2009 2010r 2011 2009 2010r 2011 3)

Schweiz 10'187 10'650 10'694 6,5 6,7 6,8 10'681 11'101 11'079 6,8 7,0 7,0

Genferseeregion 3'039 3'179 3'050 10,0 10,3 9,8 3'199 3'323 3'164 10,6 10,8 10,2

Waadt 1'378 1'525 1'393 9,4 10,3 9,3 1'549 1'686 1'554 10,7 11,4 10,3

Wallis 314 343 321 5,1 5,5 5,2 241 267 240 3,9 4,3 3,9

Genf 1'347 1'311 1'336 13,9 13,4 13,7 1'409 1'370 1'370 14,6 14,0 14,0

Espace Mittelland 1'897 1'972 2'093 5,5 5,8 6,1 1'881 1'942 2'064 5,5 5,7 6,0

Bern 1) 1'088 1'108 1'209 5,8 5,9 6,4 1'129 1'145 1'235 6,0 6,1 6,6

Freiburg 296 267 262 5,1 4,6 4,5 245 217 232 4,3 3,7 3,9

Solothurn 204 235 253 4,1 4,8 5,2 192 226 226 3,9 4,6 4,6

Neuenburg 199 275 286 5,8 8,0 8,4 198 268 281 5,8 7,8 8,2

Jura 110 87 83 8,3 6,7 6,4 117 86 90 8,9 6,6 6,9

Nordw estschw eiz 1'100 1'135 1'150 5,2 5,4 5,5 1'084 1'137 1'146 5,2 5,4 5,5

Basel-Stadt 356 367 313 9,2 9,9 8,4 363 357 349 9,4 9,6 9,4

Basel-Landschaft 296 289 313 5,7 5,7 6,2 341 345 338 6,7 6,8 6,7

Aargau 448 479 524 3,7 3,9 4,3 380 435 459 3,2 3,6 3,8

Zürich 1'964 2'099 2'156 7,0 7,3 7,5 2'254 2'355 2'404 8,1 8,2 8,3

Ostschw eiz 1'008 1'128 1'089 4,6 5,2 5,0 1'003 1'135 1'083 4,6 5,2 5,0

Glarus 35 39 38 4,7 5,4 5,2 35 37 37 4,7 5,1 5,1

Schaffhausen 89 100 97 6,2 7,1 6,8 88 96 96 6,2 6,8 6,7

Appenzell A. Rh. 36 35 36 3,7 3,6 3,7 47 48 61 4,9 5,0 6,3

Appenzell I. Rh. 5 7 7 1,6 2,3 2,3 2 2 4 0,6 0,7 1,3

St. Gallen 465 562 548 4,8 5,8 5,7 460 538 517 4,8 5,6 5,4

Graubünden 193 174 177 5,0 4,7 4,8 215 207 196 5,7 5,5 5,3

Thurgau 185 211 186 3,8 4,3 3,8 156 207 172 3,2 4,2 3,5

Zentralschw eiz 668 637 657 4,4 4,2 4,3 634 584 572 4,2 3,9 3,8

Luzern 379 390 365 4,9 5,0 4,7 356 389 333 4,6 5,0 4,3

Uri 14 18 12 2,1 2,7 1,8 15 16 8 2,2 2,4 1,2

Schw yz 89 111 115 3,1 3,8 4,0 84 84 80 2,9 2,9 2,8

Obw alden 27 18 22 3,8 2,5 3,1 22 10 15 3,2 1,4 2,1

Nidw alden 26 38 35 3,2 4,8 4,5 29 34 37 3,6 4,3 4,8

Zug 133 62 108 5,8 2,7 4,7 128 51 99 5,7 2,3 4,3

Tessin 406 428 455 6,3 6,9 7,3 626 625 646 9,8 10,0 10,4

Schw eiz- Wohnkanton 
unbekannt

105 72 44 *  *  *  *  *  *  *  *  *  

Ausland 494 451 385 *  *  *  *  *  *  *  *  *  
Verw endete Zeichen: r = rev idiert Zahl * = nicht relev ante Zahl
Stand der Datenbank am 19.06.2012

1) Der Kanton Bern rechnet, für ein bestimmtes Jahr, die Anzahl der bis zu einem gew issen Termin gemeldeten Fälle. Die später gemeldeten Fälle w erden
 in der Statistik des folgenden Jahres gezählt. Da das BFS die Daten nach Ereignisjahr v eröffentlicht, unterscheiden sich die Zahlen v on denen,
 die durch den Kanton Bern v eröffentlicht w erden.
2) Schw angerschaftsabbrüche pro 1000 Frauen 15- bis 44- Jährige
3) Prov isorische Raten (auf der Basis der prov isorischen Ergenisse 2011 der Statistik der Bev ölkerung und der Haushalte (STATPOP))

Quellen:Kantone (Kantonsärztinnen und -ärzte) und Bundesamt für Statistik, StatIVG

Kantone und Grossregion
Wohsitz Ort der Intervention

Anzahl Rate 2) Anzahl Rate 2)
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